Schriftliche Prüfung

„BIOCHEMIE FÜR MEDIZINER“

Rigorosum am 24. Januar 2003

1. Glutathion 

(1) Wird extraribosomal gebildet.

(2) Enthält eine SH-Gruppe.

(3) Wird vor allem in der Leber synthetisiert.

(4) Gehört zu den biologischen Redoxsystemen.

Zutreffende Ziffer(n) nennen!

2. Welche Aussage(n) trifft (treffen) zu?

    Wenn eine enzymatische Reaktion mit Maximalgeschwindigkeit abläuft,

(1) ist der Umsatz direkt proportional der Enzymkonzentration

(2) liegt das Enzym praktisch vollständig als Enzymsubstratkomplex vor

(3) liegt die Substratkonzentration im Sättigungsbereich

(4) ist die Konzentration des freien Enzyms nahe Null

(5) ist die Umsatzgeschwindigkeit der Substratkonzentration proportional

    Zutreffende Ziffer(n) nennen!

3. Mit Hexokinase und Glucose-6-phosphat-Dehydrogenase lassen sich bei Verwendung 

    geeigneter Substrate und/oder Cosubstrate welche der nachfolgendenen Verbindungen

    quantitativ  bestimmen?

(1) D-Glucose

(2) D-Fructose

(3) Adenosintriphosphat

(4) Glucose-1-phosphat

    Zutreffende Ziffer(n) nennen!

4. Welche Aussagen zu Fettsäuren und Lipoproteinen treffen zu?

(1) Die durch Pankreaslipase freigesetzten Fettsäuren werden von der Darmmukosa durch aktiven Transport resorbiert

(2) Freie Fettsäuren werden in den Zellen der Darmmukosa zu Triacylglycerolen verestert

(3) Die Chylomikronen werden in der Leber synthetisiert

(4) Lipoproteine hoher Dichte (HDL) enthalten Cholesterol

(5) Chylomikronen haben einen hohen Gehalt an freien Fettsäuren.

Zutreffende Ziffer(n) nennen!

5. Welche Aussagen über die -Oxidation der Fettsäuren in der Leber sind richtig?

(1) Voraussetzung ist eine Aktivierung der Fettsäuren zu Acyl-Co-A.

(2) Bei einem einmaligen Umlauf der -Oxidation entstehen 1 NADH + H+, 1 FADH2 und ein Acetyl-CoA.

(3) Die Kohlenstoffkette der Fettsäuren wird thiolytisch gespalten.

(4) Beim Abbau von Fettsäuren wird durch Substratstufenphosphorylierung ATP gebildet.

Zutreffende Ziffer(n) nennen!

6. Citrullin

(1) entsteht bei der NO-Bildung aus Arginin.

(2) ist keine proteinogene Aminosäure.

(3) entsteht in einer mitochondrialen Reaktion aus Ornithin.

(4) ist ein Substrat der zytosolischen Argininosuccinat-Synthase.

Zutreffende Ziffer(n) nennen!

7. Glykogen 

(1) benötigt für seine Biosynthese als Substrat UDP-Glucose.

(2) wird intrazellulär hauptsächlich durch -Amylase gespalten.

(3) kann sich bei einem Mangel an Glucose –6-phosphatase vor allem in der Leber anhäufen.

(4) dient in den Erythrozyten als Energiespeicher.

Zutreffende Ziffer(n) nennen!

8. Erythropoetin

(1) wird im Knochenmark gebildet

(2) ist ein Hämoglobinabkömmling

(3) bewirkt die Neubildung von Thrombozyten

(4) wird in der Niere gebildet

(5) wird von Erythrozyten gebildet

Zutreffende Ziffer(n) nennen!

9.

a)Welche intrazellulären Botenstoffe werden aus Phosphatidylinositolbisphosphat
   durch Hydrolyse gebildet?
b)Welches Enzym wird dazu benötigt?

10. Beschreiben Sie alle Zwischenprodukte um von UTP zu dTTP zu kommen!

11. Welche Aussage(n) über NAD+ bzw. NADH+  trifft (treffen) zu?

(1) NADH ist die oxidierte Form von NAD+
(2) NAD+ wird aus Nicotinsäure synthetisiert

(3) NAD+ ist ein Coenzym der Glucose-6-phosphat-Dehydrogenase

(4) Beide Coenzyme zeigen ein Absorptionsmaximum bei 340 nm

(5) NAD+ ist ein Coenzym der Pyruvat-Dehydrogenase

Zutreffende Ziffer(n) nennen!

12. Kann aus Triglyceriden freigesetzte Palmitinsäure, wenn ja, über welches zentrale

      Intermediat zur Gluconeogenese beitragen?

13. Was ist der molekulare Wirkungsmechanismus von Viagra?

14. Welche Aussage(n) über Harnstoff trifft (treffen) zu?

(1) Der Harnstoffzyklus findet im Cytoplasma der Leberzelle statt.

(2) Beim Nierenversagen erhöht sich seine Plasmakonzentration.

(3) Ist chemisch gesehen das Amid der Carbamidsäure.

(4) Er wird vor allem mit der Galle ausgeschieden.

(5) Entsteht aus Arginin durch hydrolytische Spaltung in Harnstoff und Ornithin.

Zutreffende Ziffer(n) nennen!

15.

a) Durch welches Enzym wird der Triglycerid-Abbau im Fettgewebe ausgelöst?

b) Durch welche chemische Modifikation wird dieses Enzym aktiviert?

c) Welche Hormone bewirken diese Aktivierung?

16. Das 5’-Triphosphatende von m-RNA-Vorläufern wird bei Eukaryonten noch während der

Transkription modifiziert.

a) Wie heißt diese Modifikation?

b) Nennen Sie den chemischen Namen dieser Modifikation!

17. Eine Verminderung der Affinität von Hämoglobin für O2 kann bewirkt werden durch:

(1) initiales Binden von O2 an eine der vier Bindungstellen, die in jedem

Desoxyhämoglobinmolekül zur Verfügung stehen

(2) hohen pH Wert

(3) hohe CO2 Konzentration

(4) hohe 2,3-Bisphosphoglycerat Konzentration in den Erythrozyten

(5) Acidose

      Zutreffende Ziffer(n) nennen!

18.Welche (Welches) der folgenden Moleküle können (kann) katalytische Aktivität besitzen?

(1) Nukleotide

(2) Phospholipide

(3) Glycogen

      (4) RNA

(5) Collagen

Zutreffende Ziffer(n) nennen!

19. Proto-Onkogene 

(1) sind normale zelluläre Gene.

(2) sind retrovirale Gene.

(3) kommen nur in Tumorzellen vor.

(4) gehen durch Mutation aus normalen Genen hervor.

(5) können durch Genprodukte von Anti-Onkogenen, wie z.B. p53, aktiviert werden.

(6) sind Vorläufer von zellulären Onkogenen.

Zutreffende Ziffer(n) nennen!

20. Unter DNA/RNA Hybridisierung versteht man

(1) in-vitro Rekombination von Nucleinsäuren.

(2) die Aneinanderlegung komplementärer RNA und DNA Stränge.

(3) die reverse Transkription von mRNA.

(4) die Infektion von Bakterien mit RNA-Phagen.

(5) die kovalente Verknüpfung von RNA und Einzelstrang-DNA.

Zutreffende Ziffer(n) nennen!

21. Welche der angeführten Substanzen ist (sind) eine unmittelbare Vorstufe von Acetoacetat

      bei dessen Biosythese aus Acetyl-CoA in der Leber:

(1) β-Hydroxybutyrat

(2) Acetoacetyl CoA

(3) β-Hydroxybutyl CoA

(4) Mevalonsäure

(5) β-Hydroxy-β-methylglutaryl CoA

Zutreffende Ziffer(n) nennen!

22. Sphingosin ist Teil der Struktur von

(1) Lecithin

(2) Kephalin

(3) Gangliosiden

(4) Cerebrosiden

(5) Sphingomyelin

(6) Ceramid

Zutreffende Ziffer(n) nennen!

23. Zur Funktion des Signalerkennungspartikels (SRP, signal recognition particle) 

      gehört (gehören):

(1) die Spaltung von Signal-Sequenzen.

(2) die Erkennung von cytosolischen Proteinen.

(3) das Dirigieren von Signal-Sequenzen zu den Ribosomen.

(4) die Bindung an Signalpeptid, Ribosom und endoplasmatisches Retikulum.

(5) die Bindung von mRNA an Ribosomen

Zutreffende Ziffer(n) nennen!

24. Welche der folgenden Bezeichungen beschreiben (beschreibt) Teile der DNA, die

      transkribiert, aber nicht translatiert werden:

(1) Exon

(2) Promoter

(3) Intron

(4) Vektor

(5) Palindrom

Zutreffende Ziffer(n) nennen!

